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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.
a Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro 67. Donnerstag den 21. Auguſt 1828.
(Hierzu eine Beilage.
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Preußen.Koblenz, d. 4. Auguſt. Geſtern, am Geburts-
feſt Sr. Majeſtät unſers verehrten und vielgeliebten
Königs wurde der Schlußſtein zum Ehrenbreiten-

ſtein gelegt. Das Feſt begann mit einer großen Pa-
rade, nach welcher dann Se. Excellenz der General

Lieutenant Aſter, unter deſſen Leitung der Wieder
aufbau des großen Werks erfolgt iſt, unter dem Don-
ner der Geſchütze und dem Segen des Prieſters den
letzten Stein fugte. Die Prinzeſſin Friedrich der Nie-

derlande K. H. hat den Ehrenbreitenſtein mit einer
prachtvollen Fahne beſchenkt, die an dieſem Tage zum

erſten Male, und zwar auf dem höchſten Punkte, auf-
geſtellt ward.

Portugal.Liſſabon, d. 26. Juli. Die Expedition nach
den Jnſeln Madeira und Terceira, welche aus
gerüſtet wird, ſollte anfangs aus zwei Kriegs Briggs
und zweitauſend Mann beſtehen. Dieſe Anzahl ſchien
aber Dom Miguel unzureichend und er hat daher

Lefohlen, daß dreitauſend Mann auf zwei alten Linien
ſchiffen, die in unſerem Hafen liegen, drei Fregatten,
neun Korvetten und Briggs hinüberſchiffen ſollen. Mit

dieſen bedeutenden Streitkraften wurde Oom Miguel

wahrſcheinlich ſeinen Zweck erreichen, aber zur Ausruü
ſtung derſelben gehören wenigſtens 3 Millionen Fran-
ken, eine Summe, die die Huülfsmittel des neuen Kö
nigs weit uüberſteigt. Jm Vertrauen auf eine öf
fentlich bekannt gemachte Verſicherung der Polizei, daß
keine willkuhrliche Verhaftungen mehr Statt finden
ſollen ſind viele Perſonen, die ſich verborgen hatten,
nach Liſſabon zurückgekehrt aber kaum erſchienen
ſie dort, als ſie auch in die Kerker geworfen wurden.

F. r anker e. ch
Paris, d. 13. Auguſt. Seit einigen Tagen ſind

unſere Fonds mit einer erſtaunenswurdigen Schnellig-
keit in die Höhe gegangen. Die z pCt. ſtiegen geſtern
bis auf 107, 60 C. An der heutigen Boörſe dagegen
trat wieder ein Fallen ein. Man hat die Urſache da
von in einem in Betreff eines geſtern gehaltenen gro
ßen diplomatiſchen Konſeils ſich verbreitenden Geruchte
ſuchen wollen. Einige Perſonen verſicherten, der eng
liſche Botſchafter habe in dieſem Konſeil im Namen
ſeiner Regierung verlangt, daß die Expedition nach
Morea vorlaufig eingeſtellt werden moge. Hr. von

Rayneval (welchem einſtweilen, ſtatt des zur Her
ſtellung ſeiner Geſundheit nach Karlsbad gereiſten Mi
niſters la Ferronays, die Leitung des Miniſteriums
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der auswartigen Angelegenheiten ubertragen iſt) ſoll
dagegen lebhafte Vorſtellungen gemacht und nach ge
haltenem Konſeil eine telegraphiſche Depeſche nach
Toulon abgefertigt haben.

Jn Breſt wird die Ausruſtung des Linienſchiffes
Marengo und der Fregatte Pallas mit groößtem
Eifer betrieben. Die Equipagen dieſer beiden Fahr
zeuge ſind bereits ſeit einigen Tagen am Bord. Sechs
Fregatten erſten Ranges zwei Korvetten und eine
Brigg, werden in den erſten Tagen von dort unter Se-
gel gehen. Das Linienſchiff Ouquesne wird mit
450 Matroſen zur Bemannung von Kriegsſchiffen un
verzuglich nach Toulon ſegeln.

J ta lie n.
Neapel, d. 27. Juli. Seit einiger Zeit hatte in

dem Diſtrikte Vallo eine Rotte von Boſewichtern,
welcher auch mehrere dort anſaſſiger Bewohner und
Beamten angehörten Räubereien und Exceſſe aller
Art verübt. Zehn dieſer Elenden haben jedoch bereits
ihre Verbrechen mit dem Leben gebuüßt und der kleine
Ueberreſt der zerſtreuten Bande, welcher ſich in benach
barte Waldungen geworfen hat, wird jetzt mit Nach
druck verfolgt.

Tür k e i.
Konſtantinopel, d. 25. Juli. Am 12. d. M.

liefen hier die erſten Berichte von den am 7. und 8. bei
Baſardſchik Statt gehabten Gefechten ein, denen
bald nachher mehrere andere folgten, worin die mili-
tariſchen Vorfalle bei Schumla und Varna am
10., 15., 16., 17. bis zum 20. Juli, angezeigt wur
den. Dieſe (zu Gunſten der Turken lautenden) Nach
richten mußten in Ermangelung aller andern, und da
jede Privat Kommunikation mit dem Kriegsſchauplatze
abgeſchnitten iſt, auf die Bewohner der Hauptſtadt
einen ſehr günſtigen Eindruck machen. Die allgemeine
Bewaffnung iſt dadurch nicht wenig belebt worden.
Mehr als 60,00o ſtreitfaähige Jndividuen aus der Klaſſe
der hieſigen Gewerbs Jnhaber und Buürger haben ſich
als Freiwillige bei dem Seraskier Chosrew Paſcha
einſchreiben laſſen, und dieſer glaubt, wenn der Haupt-
ſtadt ſelbſt eine Gefahr drohen ſollte, die Anzahl jener
Freiwilligen leicht bis auf 100,000 Mann vermehren
zu können. Dieſe und ähnliche Maaßregeln gehen oh-
ne alles Geraäuſch und ohne irgend eine Störung der
öffentlichen Ordnung vor ſich und es hat noch kein
Exceß gegen Franken und nicht mahommedaniſche Jn-
dividuen Statt gefunden. Es ſoll einen Augenblick
die Rede davon geweſen ſeyn, einen Theil der Grie
chen zu entfernen, weil man gefährliche Anſchläge von
ihnen beſorgte. Dieſer Entſchluß, wenn es wirklich
Ernſt damit war, iſt gleich wieder aufgegeben wor-
den. Am 18. d. M. traf ein ſehr ungluückliches Er
eigniß die große turkiſche von Sultan Selim III.
angelegte) Pulverfabrik bei Aſadli. Ein wahrend

eines vorüberziehenden Gewitters auf ſelbe gefallener
Blitzſtrahl entzundete ſie gegen 4 Uhr Nachmittags,
und ſie flog mit den bedeutenden, auf 700 Centner ge
ſchätzten, Vorrathen augenblicklich in die Luft. Von
180 Arbeitern oder Wachen verloren 150, und dar-
unter der Sohn des Direktors dieſer Fabrik, Simon
Aga's, ihr Leben. Es ereignete ſich dabei der außerſt
ſeltene Zufall, daß einer der Arbeiter, ſammt einem
Pferde, aus der Mitte der Fabrik hoch in die Luft ge
ſchleudert ward, und 300 Schritte weit davon in einem
Weinberge unbeſchädigt zur Erde fiel. Obwohl die
Entfernung Aſadli's von Konſtantinopel uber drei
deutſche Meilen beträgt ſo wurde die durch dieſe Ex
ploſion erzeugte Erſchutterung dennoch in der Stadt
ſowohl als in deren Umgebungen, und ſogar auf den
Prinzen Jnſeln ſehr ſtark verſpurt. Am 19. d. M.,
als dem erſten Tage des Moharrem, dem Anfange des
mohammedaniſchen Monden Jahres, hat im Serai
die gewoöhnliche Aufwartung der Miniſter und Großen
des Reiches wie auch des Hofſtaates Statt gefunden,
wobei der Großweſſier, der erſt von einer heftigen
Krankheit geneſen war, zum erſten Male wieder of
fentlich erſchien. An demſelben Tage verkundigten die
Batterieen des Serais die Geburt einer großherrlichen
Prinzeſſin, welche den Namen Fatime Sultane
erhielt. Ungeachtet der anhaltenden außerordent-
lichen Hitze genießt die Haupſtadt fortwahrend des be
ſten Geſundheits- Zuſtandes. (Oeſterr. Beob.)

Semlin, d. 3. Auguſt. Nachdem Mahmud
Paſcha die aus den ſerviſchen Feſtungen kommenden
Bosnier gezwungen hatte, ſich in das Jnnere von Ser-
vien zuruückzuziehen, kehrten Letztere dennoch nach eini
gen Tagen zuruck und uberfielen, nachdem ſie unterhalb
Zwornik die Drina paſſirt hatten, das Lager des
Mahmud Paſcha. Tags darauf ſammelte aber
Mahmud ſeine Truppen, griff die Meuterer neuer
dings an, und noöthigte ſie uber die Drina zuruckzu-
gehn, wo ſie bei Waliero ein Lager bezogen und
Streifparteien im Lande herumſchickten, um alle Bos-
nier an ſich zu ziehen. Bis zum 18. Juli ſtanden die
Rebellen, ohne von den türkiſchen Truppen beunruhigt
zu werden, noch bei Waliero. Es iſt zu vermu
then, daß die den Bosniern im Lande ſelbſt zu Gebote
ſtehenden Streitkräfte jenen der Turken uberlegen ſind,
und Letztere zwingen werden Bosnien zu verlaſſen,
wo dann die Vereinigung mit den in Servien ſtehenden
aufruhreriſchen Bosniern bewerkſtelligt werden wird.

Korfu, d. 20. Juli. Heute Nachmittags gegen
5 Uhr ſetzten ſich die beiden hier vor Anker gelegenen
Linienſchiffe Aſig und Conquerant mit den Vice-
Admiraälen Codrington und de Rigny an Bord
unter Segel, und nahmen ihre Richtung nach Süden
in die Gewaſſer von Navarin. Die unerwartet
ſchnelle Abreiſe der beiden Admirale a gny hatte
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auf morgen zu einem großen Gaſtmahle am Bord ſei-
nes Admiralſchiffes mehrere Gaſte, unter andern auch
den franzöſiſchen Botſchafter, Grafen von Guille-
minot, geladen) giebt zu mancherley Vermuthungen
Anlaß.

Vom 26. Juli. Durch das heute Nachmittags hier
angekommene joniſche Dampfſchiff erfahren wir, daß
die beiden Vice- Admirale Codrington und de Ri-
gny vorgeſtern Morgens auf der Rhede von Zante
vor Anker gegangen ſind. Das ruſſiſche Admiralſchiff
Azoff, mit dem Vice-Admiral Grafen von Hey
den und dem Praſidenten von Griechenland Grafen
Capodiſtrias an Bord, war am 16. Morgens von
Dragomeſtre, wo Graf Capodiſtrias das grie-
chiſche Lager beſucht hatte, wieder nach Zante zu-
rückgekehrt, uhd hatte am folgenden Morgen ſeine
Fahrt in ſüdlicher Richtung fortgeſetzt. Hinſichtlich
der Raumung der Morea von den ägyptiſchen Trup-
pen ſoll Graf Capodiſtrias bei ſeinem zweiten Auf-
enthalte in Zante wiederholt geäußert haben, daß ſie
ſehr nahe ſei. Andern Nachrichten zufolge ſoll Jbra-
him Paſcha dem Grafen von Heyden und dem
Grafen Capodiſtrias wahrend ihres Aufenthaltes
in den Gewäſſern von Navarin in den erſten Tagen
des Juli erklärt haben er ſei nicht gegen die Räu-
mung, ſobald er von ſeinem Vater den Befehl hiezu
und Schiffe zur Ueberfahrt ſeiner Truppen nach Ale-
randrien erhalten werde.

Nachrichten vom. Kriegs Schauplatz.
Die Preuß. Staatszeitung enthalt den „Of-

ficiellen Kriegsbericht der aktiven Armee vom 23. bis
7. Juli deſſen vollſtändige Mittheilung uns jedoch

uüberflüſſig ſchien, da, außer der Nachricht daß Ge-
neral Uszzakomw bis zum Eintreffen der ihm zur Unter-
ſtuützunge abgeſandten Brigade ſich von Barna nach
dem Dorfe Drewent einſtweilen zurückgezogen habe,
der in der vorigen Nr. unſr. Zeit. gelieferte Auszug den
um wenige Zeilen langern Kriegsbericht bereits faſt
wortlich gegeben hat.
u Ferner meldet die Preuß. Staatszeitung

aus dem
Lager bei Schumkla, d. 29. Juli (n. St.)

Geſtern Nachmittags fünf Uhr ſind zwei Brigaden
des zten unter den Befehlen des Generals der Jnfan-
terie Rudzewicz vor Schumla ſtehenden Korps
auf dem rechten Flugel vorwarts geruckt, um die wal-
digen Anhöhen zu. beſetzen, welche ſich auf dem Wege
nach Siliſtria befinden. Dieſe Bewegung iſt unter
dem Schutze der Zten Batterie der reitenden Artillerie,
unterſtützt von der Diviſion der Jager zu Pferde, ſchnell
und ganz nach Wunſch ausgeführt worden. Eine Bri-
gade Jnfanterie bildete die Reſerve. Wahrend dieſer
Bewegung verſuchte eine Maſſe feindlicher Kavallerie,

doute und einige gegen uns gerichtete reitende Artillerie,
uns aus unſerer vortheilhaften Stellung zu verdrangen.
Kaum hatte ſich jedoch dieſe feindliche reitende Artillerie
gezeigt als ſie demontirt wurde. Die feindliche Ka-
vallerie umringte die äußerſte Spitze unſers rechten
Flugels und griff die Quarrés des 1 ten und 18ten
Jager Regiments zu Fuß, welche dieſe Spitze bildeten,
hartnäckig an, und attaquirte zugleich auf der andern
Seite unſere Kanonen ihre Anſtrengungen blieben
ohne Erfolg. Durch ein gut bedientes Kartaätſchen
und kleines Gewehrfeuer wurde der Feind auf allen
Seiten mit einem Verluſte von 400 Todten zuruckge-
draungt. Wir haben 30 Todte und z0 Verwundete ge-
habt. Bei dieſer Gelegenheit verlieh Se. Maj. der
Kaiſer dem General Adjutanten und Chef des großen
Staabes der 2ten Armee, Kiſielew, einen Degen
mit Brillanten, und dem General Quartiermeiſter der
gedachten Armee, Berg, das große Band des St.
Annen Ordens. Heute haben wir die geſtern einge-
nommenen Anhoööhen, trotz des feindlichen Feuers der
Redouten und der Verſchanzung, ſo wie der wieder
holten Angriffe ſeiner Schutzen, befeſtigt. Der Ge-
neral Girow, welcher mit einer Koſacken Ab-
theilung die Richtung nach Ruſzeru genommen,
iſt in Razgrod angelangt. Er hat 100 Gefangene
gemacht und 1000 Bulgariſche chriſtliche Familien vor
der Verfolgung der Türken bewahrt. Er iſt dafür
mit dem St. Annen- Orden 1ſter Klaſſe belohnt wor-
den. Der General Rüdiger hat an der Spitze einer
Abtheilung Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie die
Richtung nach Eski-Stambul und der Oberſt
Leprandi die Direktion auf Dziuma genommen.
Der Admiral Greigh iſt mit der ganzen unter ſeinem
Befehle ſtehenden Flotte in Kawarna angelangt,
und geht von da nach Varna ab, um zur Belagerung
dieſer Feſtung mitzuwirken. Die Einſchließung von
Siliſtria wahrt fort und die Reſerve-Bataillons
der Militair-Kolonieen ruücken bereits in die Moldau
und Wallachei ein.

Die neueſten Nachrichten aus Buchareſt vom
2. Auguſt lauten beruhigender uber den dortigen Ge
ſundheitszuſtand. Jn dem letzten Sanitäts Berichte
aus dieſer Stadt heißt es: Seit mehreren Tagen hat
ſich hier kein Peſtfall ergeben. Die am 24. v. M. in
dem nahe bey Buchareſt gelegenen Dorſe Grazaveſti
Statt gefundnen Peſtfaälle haben bis heute keine wei-
tern Folgen gehabt. Auch vom Lande erhalt man er-
freulichere Nachrichten. Jn mehreren der angeſteckten
Dörfer hat ſich durch zwei Wochen beinahe kein Peſt
fall mehr gezeigt. Vor mehreren Tagen kam der Bo
jar Aga Georgaki Floresko vom Lande zurück. Er
war von der Kommiſſion nach den gegen die Donau
zu liegenden von der Peſt angeſteckten Dorfern geſchickt
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worden. Seine Maaßregeln und feine Rapporte ſind
vollkommen befriedigend er ſammelte alle angeſteckten
und kompromittirten Familien von allen benachbarten
Dorfern des Jllfower Diſtrikts, ließ die nöthigen
Hutten bei dem Dorfe Budeſti bauen, und ſtellte
jene Familien, nach dem Grade der Kompromittirung,
unter Kontumaz ein Offizier mit der erforderlichen
Mannſchaft und ein Arzt blieben dort, um die Purifi-
kation derſelben zu befördern. Die namlichen Jn-
ſtruktionen haben auch die nach den uübrigen Diſtrikten
beorderten Bojaren ſie ſollen in jedem Diſtrikte nur
Ein allgemeines Lazareth errichten laſſen. Die wohl-
thatigen Folgen dieſer Maaßregeln hat man bereits
gefuhlt; dem Uebel ſind überall Schranken geſetzt,
und man hofft es bald gänzlich zu vertilgen.“

Odeſſa, d. 26. Juli. Jn den letztverfloßnen
Tagen ſind gegen 40 Fahrzeuge mit Lebensmitteln fur
die Armee nach Kavarna abgegangen einige ande-
re, welche zu gleichem Zwecke nach Kuſtendſche
abgegangen waren ſind bereits wieder nach unſerem
Hafen zuruckgekehrt. Die Garden haben Tultſchin
vo aſſen und ziehen gegen die Oonau; 60,000 Mann
friſche Truppen erhalten in dieſem Augenblicke Befehl,
aus Volhynien aufzubrechen und an die Granzen des
Reichs vorzurucken. Aus dem Jnnern werden die ver
laſſenen Kantonnirungen in Volhynien durch neue
Truppen beſetzt, und unſere Anſtalten zu Fortſetzung
des Krieges ſind jetzt ſehr impoſant; 300,000 Mann
ſtehen bereits ſeit langerer Zeit auf einem Flaächenrau-
me von g0o Meilen verſammelt, und koönnen ſich auf
den erſten Wink nach jeder Richtung hinbewegen. Wir
wollen hoffen, daß keine außerordentlichen Maaßre-
geln weiter nöthig ſeyn werden, um uns die Segnun-
gen des Friedens wieder zu verſchaffen. Eine große
Anzahl Congreveſcher Raketen wurde hier eingeſchifft,
um ſie der Armee nachzufuhren.

Bekanntmachungen.
Anderweite Ackerverpachtung-

Da bei folgenden Hospitals-Aeckern:
1) 17 Acker 34 (3Ruthen' in Giebichenſteiner Mark,

bisher an den Gaſtwirth Lehmann verpachtet,
2) Eine Hufe in Giebichenſteiner Mark, bisher an den

Koſſathen Wagner zu Giebichenſtein verpachtet
(18 Acker haltend) von welchen jedoch 6 Acker an
den Oekonom Hänert verpachtet geweſen ſind, mit-
hin nur 12 Acker zur anderweiten Verpachtung
kominen,

3) 26 Acker 15 D Ruthen in Hordorfer Mark, bisher an
Herrn Korn jun. verpachtet

die Pachtgebote, welche in dem am 18. v, M. angeſtan

e

Vermiſchte Nachrichten.
Vor Kurzem iſt ein Mann arretirt worden der

bei Montrouge nicht weit von Paris wohnt. Man
beſchuldigt ihn, ein Madchen, das jetzt 20 Jahr alt
iſt, durch die abſcheulichſte Verwahrloſung in der Er
ziehung zum Gegenſtand einer nichtswurdigen Spe-
kulation gemacht zu haben. Er gewoöhnte das un
gluckliche Weſen nackt zu bleiben und von rohem
Fleiſch und unreinem Abfall zu leben. Seit
Kurzem fing er an, das Madchen, als eine aus
fernen Gegenden hergekommene Seltenheit, ſehen
zu laſſen. Der Sonntag war zur Ausſtellung der Wil-
den beſtimmt. Da ließ er denn das Madchen zwei
Tage vorher hungern, ſo daß es nachher alles, was
man ihm vorwarf, gierig verſchlang. Die ganz ver
wahrloſte Perſon ſpricht keine Sprache, ſondern ſtößt
nur klägliche unartikulirte Töne aus, die etwas Schreck-
liches haben, wenn der Hunger ſie hervorruft. Es
ſcheint, daß eben dies Geſchrei die Aufmerkſamkeit der
Behörde geweckt hat.

Als am z. Auguſt Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr,
zu Freiburg in Baden die dortigen Zuchtlinge
nach dem Nachteſſen in den Schlaf Saal gefuührt wur
den, uberfielen ſie die Hatſchiere, ſchlugen ſie nieder
und verwundeten einen davon lebensgefahrlich. Darauf
zertrummerten ſie das Schloß der Hinterthure und
entflohen, 18 an der Zahl, meiſtens zum ſchweren

Gefangniß verurtheilte Verbrecher mit Springern. an.
den Fußen, in ein enges Gaßchen. Auf den entſtan
denen Laärm ſetzte ſich die Polizei und MilitairWache,
von Studenten und Burgern unterſtutzt, zur Verfol-
gung der Straflinge in Bewegung, und es gelang,
noch am namlichen Abend s davon und darunter den
Haupt Anſtifter, einen der verwegenſten Menſchen
wieder einzufangen. Acht andere wurden nach und
nach hier und in der Nachbarſchaft entdeckt und einge
bracht und nur z Fluüchtlinge fehlen noch.

—=ZJ

denen Licitations- Termine abgegeben ſind, zu gering er
ſcheinen, ſo iſt ein anderweiter Licitations Termin auf
den

23ſten September c.
Vormittags 10 Uhr anberaumt, zu welchem Bietungs

luſtige eingeladen werden.
Halle, den 8. Auguſt 1828.

Der Magiſtrat.
Dr. Mellin. Wilke. Dürking.

u 2 m 23

Von hieſigem Königl. Land Gericht iſt das dem
Gottlieb Philipp Ludwig Hirſch zugehörige
sub No. 15. zu Fienſtedt belegene, auf 8803 Thlr.
10 Sgr. nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirte An-
ſpännergut an Haus, Hof, Scheune, Stallen, 2 Gar

e
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9 Kabeln, 113 Morgen Wieſe und 143 Morten
gen Feld nebſt Guts Jnventario Schuldenhalber ſub-
haſtiret, und n

der gte November e.der 11te Januar z Morgens 9 Uhr

an hieſiger Landgerichtsſtelle,
der 14te Maärz 1829 Morgens 9 Uhr

auf dem qu. Gute zu Fienſtedt ſelbſt e
zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle
diejenigen, welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fähig
und zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen wer-
den, in dieſen Terminen vor dem ernannten Deputato,
Herrn Landgerichts Rath Knapp ihre Gebote zu
thun und zu gewaärtigen haben daß dem Meiſtbieten
den, wenn ſich zuvoörderſt die Jntereſſenten uüber das er-
folgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag gewilligt haben
werden, ſothane Grundſtucke zugeſchlagen, nach abge-
laufenen Bietungsterminen aber auf kein weiteres Ge-
bot reflektirt werden wird.

Uebrigens wird ſämmtlichen aus dem Hypotheken-
buche nicht konſtirenden Realpratendenten hierdurch be
kannt gemacht, daß ſie zur Konſervation ihrer etwani-
gen Gerechtſame ſich bis zum letzten Bietungstermine,
und ſpateſtens in dieſem ſelbſt, zu melden und ihre An-
ſpruche dem Gerichte anzuzeigen, unterlaſſenden Falls
aber zu gewartigen haben, daß ſie auf erfolgte Adjudi-
kation damit gegen den neuen Beſitzer, und in ſoweit
ſie dieſe Grundſtücke betreffen nicht weiter werden ge
hört werden.

Halle, den 10. Juli 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.
Bekanntmachung.

Die Chriſtiane Birnſtiel aus Eisleben
welche wir wegen Diebſtahls unter dem 18ten Juni c.
ſteckbrieflich verfolgten, iſt in Halle ergriffen und an
uns eingeliefert worden.

Sangerhauſen, am 16. Auguſt 1828.
Königl. Preuß. Jnquiſttoriat.

Bekanntmachung.
Am 2 7ſten d. M., Vortnittags 10 Uhr, ſollen im

Locale des MWkergelchneten Haupt Zoll Amts

28 Dutzend und 2 Stuck baumwollene Tücher und
10 Ellen Kattun

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in
Kourant verkauft werden.

Schkeuditz, den 15. Auguſt 1828.

Königl. Haupt Zoll Amt.
H olzver kauf.

Höherer Anordnung zu Folge ſollen auf den Königl.
Holz Niederlagen bei Elſter und am rothen Ochſen an
der Elbe belegen, nachſtehend verzeichnete Hölzer und

nach Befinden mehr gegen ſofortige baare Bezahlung an
den Meiſtbietenden verkauft werden, als:

den gten Septbr. a. c. fruüh 10 Uhr
A. Auf der Ablage bei Elſter

624 Ringe Kiefern Stabholz,
circa 60 Klaftern Eichen Nutzholz,

1I000 Brennholz,700 Ellern dergl.555 Rothbuchen dergl.
den 10ten Septbr. a. c. fruüh 10 Uhr

B. Auf der Ablage am rothen Ochſen
circa 300 Klaftern Kiefern Brennholz.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierzu einge-
laden, ſich an den benannten Tagen einzufinden.

Die Verkaufsbedingungen können vorher auf den
betreffenden Ablagen eingeſehen werden. Auch ſind die
daſelbſt angeſtellten Holzanweiſer angewieſen, jedem ſich
vorher meldenden Käufer die zu verkaufenden Hoölzer
vorzuzeigen.

Annaburg, d. 13. Auguſt 1828.
Die Königl. Floß- Jnſpection.

Ewald. AnIm Auftrage Königl. Wohllöbſ. Landgerichts F
Eisleben ſollen die dem Kreisboten Carl Müller

von Helmsdorff zugehörigen in Gerbſtädter
Feldflur, Feldmarke Nienſtädt, 20 Morgen Acker
neuer oder 184. Morgen alter Zahl, welche nach Abzug
der Laſten auf 520 Thlr. abgeſchätzt worden ſind, Schul

denhalber öffentlich verkauft werden, und es iſt ein ein
ziger Bietungstermin auf

den 7ten November 1828
fruüh 11 Uhr im hieſigen Königl. Gerichts Amte anbe-
raumt worden, zu welchem daher beſitz- und zahlungs-
fähige Kaufliebhaber eingeladen, die unbekannten Real-
prätendenten aber zur Anmeldung und Nachweiſung
ihrer Anſprüche bei Vermeidung der Pracluſion gegen
den neuen Beſitzer hierdurch adcitirt werden.

et et den 16ten Juli 1828.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

F. a gl l i deAue n.Jn Folge gerichtlichen Auftrags iſt von mir zum

meiſtbietenden öffentlichen Verkaufe des Mobiliar Rach
laſſes des hieſelbſt verſtorbenen Holzhändlers Georg
Conrad Trübe, beſtehend in. Uhren, Gold undSilbergeſchixr, Poryzelgin, Steinguth, Glaswerk, Zinn,
Kupfer, Meta Meſſing Blech und Eiſen, Leinen
zeug Betten, Meubles und Hausgeräthe, mann
lichen Kleidungsſtucken, einein Klavier Kupferſtichen
und Büchern Termin auf

den 25ſten jetzigen Monats
uns folgenden Tag jedesmal Nachmittags 2 Uhr, in
dem Lrub eſchen Gehöfte, neben dem Gaſthaus zuw.

re a
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Furſtenthal an der Saale hieſelbſt, anberaumt worden,
daher ich zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken
dazu einlade, daß die Auctionsgelder von den Erſtehern
ſofort in Courant berichtigt werden müſſen.

Halle, den 18 Auguſt 1828.
Krüger,Königl. Landgerichts Secretair.

Jn dem Hauſe sub Nro. 318. Leipziger Straße hie
ſelbſt, iſt der Kaufmannsladen mit Zubehör, worin ſeit
langen Jahren die Material Waaren und Wein Hand-
lung mit glucklichem Erfolg bis jetzt gefuhrt worden, von
Michaelis d. J. ab zu vermiethen.
Halle, den 18. Auguſt 1828.

Krüger, Landgerichts Seeretair.
Die kiſten der 2ten Cl. 58ſter Lotterie ſind angekom-

men und können bei uns nachgeſehen werden.
Die Erneuerung der Looſe zur Zten Cl. welche den

13ten kommenden Monats gezogen wird, muß bis ſpa
teſtens den 1oten September erfolgen.

Kauflooſe ſind noch bei einem Jeden von uns
zu haben.

Lehmann. Runde.
Auction.Die ſämmtlichen Meubles und Hausgeräthe des

Herrn Profeſſor Kruſe, beſtehend in Sopha's, Rohr-
und Polſterſtuühlen, polirten Bettſtellen, Kleider Se
kretair, SchreibBuüreaus, einem großen Schreibtiſch,
andern Tiſchen, Commoden, neuen Kleider-, Waſch und
Küchen Schranken, Buücher und Landcharten- Schrän-
ken mit Glasthüren, Kinderbettſtellen, Spiegeln, einem
Kinderwagen, mehreren noch faſt neuen Bücher Repo-
ſitorien, Auditorienbänken und Tiſchen, mehreren Waſch
gefäßen, und ſonſtigem Haus und Wirthſchafsgeräthe,
ſollen wegen ſchleuniger Abreiſe von hier

Montags den 1ſten Septbr. 1828
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage im Hauſe
der verwittweten Frau Dr. Scheuffelhuth in der
Markerſtraße öffentlich meiſtbietend gegen augenblickliche
baare Bezahlung in Courant verkauft werden.

H.alle, den 17. Auguſt 1828.
Der Auktions-Commiſſarius

Rößler.
Wein Auctkton

Auf künftigen Sonnabend
den 23ſten Auguſt a. c.

des Vormittags von 9 12 Uhr
ſoll der noch vorhandene Beſtand des Döhringſchen
Weinlagers an einigen vorzuglich guten Sorten Rhein-
weins, Wuürzburger und Franzweins in Flaſchen zu
6 12 Stück gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Cour. öffentlich an den Meiſtbietenden im Locale des hie
ſigen Rathskellers verkauft werden. e

Halle, den 19. Auduſt 1828.

7

BdRavogoäwsWaglh hege

Eiſerner Oefen Parkauf.
und gewöhnliche Ofen Kaſten, Waſſerpfannen Bla-

formen Kochröhren, blecherne Röhren c. ſind ſehr

Wir haben von einem unſerer auswartigen Freunde
Hyacinthen-Zwiebeln in Rummel erhalten die wir zu
dem billigen Preiſe von 13 à 2 S gr. pro Stuück verkau-
fen können.

C. G. Theune Brauer.
Aue t i o n.

Das Mobiliar Vermögen der verſtorbenen Frau
Profeſſorin Maaß, Sophie Erneſtine geborne
Glieſing, beſtehend in Medaillen und ſeltenen Mun-
zen, Uhren, Gold und Silberzeug, Porzellain, Stein-
guth, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing,
Blech und Eiſen, Waſche und Federbetten, Meubles
und Hausgeraäthe, männlichen und weiblichen Kleidungs-
ſtuücken, Buchern und Manuſcripten, ſoll

Montags den 25ſten d. M.
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage in dem in
der kleinen Steinſtraße suh Nro. 216. belegenen
Maaßſchen Hauſe, öffentlich meiſtbietend unter der
Bedingung der ſogleich nach dem Zuſchlag zu leiſtenden
Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 13. Auguſt 1828-
Vermoöge hohen Auftrags

Der Auctiens-Commiſſarius
Rößler.

Verlornenllher.
Es iſt am Montage den Auguſt fruh zwiſchen

9 und 10 Uhr auf dem Markte zu Halle eine ſilberne
eingehäuſige Taſchen Uhr mit römiſchen Zahlen und
uüberſtehendem gravirten Rande, mit einem grünen ſeide-
nen Bande, welches in eine Schleife zuſammen gebunden
war, verloren gegangen. Obſchon dieſelbe öffentkich
ausgerufen worden iſt, ſo hat ſie ſich noch nicht wieder
gefunden, und wird daher derjenige ehrliche Finder hier-
mit wiederholt gebeten, ſolche an den Studioſus Pu-
tzer, wohnhaft bei dem Schuhmacher- Meiſter Boock
in der Fleiſchergaſſe zu Halle gegen ein angemeſſenes
Dopceur abtplſefe t.

Verkauf Cireulir Offen

ſentöpfe, Kanon und Windöfen, Kochheerd und Koch
platten mit Querſchienen in Falzen, Roſte, Schmiede-

billig zu, verkaufen Glaucha No. 2014. bei der Kir-
che le Clerc. Hier wird auch noch jede Art altes Ei
ſen um den höchſten Preis gekauft.

Eine Quantität guter Sandbruchſteine in Ruthen
geſetzt ſo wie 64 Stuck Sandquader, ſind im Stein
thorzwinger fortwährend billig zu verkaufen. Nahere
Auskunft ertheilen

le Clerc und Bothfeld,
an der Glauchaſchen und bei der Ulrichskirche wohnhaft.
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Neue Holländiſche Voll Heringe empfiehlt zu billig-
ſtem Preis

J. F. Stegmann,
Markerſtraße No. 458.

Panorama, Dieſes Kabinet iſt nur noch kurze
Zeit, im Gaſthof zum 3 Königen, von Morgens 9 Uhr,
bis Abends 9 Uhr zu ſehen. Eintrittspreis 5 Sgr., auch
25 Sgr.

Einladung zur Table d'höte.
Daß am Tage des Viehmarkts, Montags den rſten

September in meinem Saale Mittags Table d'hòöte
ſeyn wird, dies beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzu-
zeigen und dazu gehorſamſt einzuladen.

A. Becker in Bernburg.

Bekanntmachung.
Vermöge Auftrages des Herrn Oberſteuer- Control-

leur Keennichen zu Liebenwerda, ſollen in der Woh
nung des Unterzeichneten am 1ſten Septbr. c. Vormit-
tags um H Uhr die ſeiner Ehefrau zugehörigen Grund
ſtuücke, beſtehend in einem hier am Markte belegenen
Wohnhauſe nebſt Garten und Zubehör und 34 Morgen
in hieſiger Feldflur auf der Muühlbreite belegenen Acker
Landes aus freier Hand öffentlich an den Meiſtbieten-
den, unter den im Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen verkauft werden, wozu beſitz und zahlungs
fähige Kaufluſtige ſich einfinden können. Auch ſollen zu
gleicher Zeit zwei fehlerfreie ſechs und ſiebenjahrige pol-
niſche SchimmelWallachen Pferde, ein ganz verdeck-
ter gut conditionirter Kutſchwagen, ein leichter zweiſpaän-
niger Flechten-Wagen, verſchiedene Acker und Kutſch-
geſchirre und mehrere Ackerwirthſchafts- und Hausge-
räthſchaften gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Cour. meiſtbietend verkauft werden.

Mannsfeld, am 12. Auguſt 1828.
Der Kaufmann Krauſe.

Aeußerſt billige Fuß-Tapetenfabrik.
Mit meiner längſt bekannten Fabrikation dieſen Ge-

ſchäfts- Zweig verbindend, iſt es mir möglich durch
ökonomiſche Vereinigung beider Erzeugniſſe leinene
breite Fuß- Tapeten mit ganz achten Couleuren, nach
den geſchmackvollſten Zeichnungen illuminirt, zu dem
auffallend billigen Preis die Elle 3, 4 und 5 Sgr. zu
erlaſſen.

Den auswartigen geehrten Abnehmern bei Partieen
ſteht ein annehmlicher Rabat und auf portofreie Anfra
gen, Muſter und Preis Verzeichniß zu Dienſten

Magdeburg, den 1. Auguſt 1828.
J. F. Rauh.

In der Mitte der verwichenen Woche hat ſich ein
brauner Huhnerhund von ziemlich großer Statur, mit
weißer Kehle und ganz ſchmaler Blaſſe, der auf den
Namen Bruno hort, verlaufen.

Wer dieſen Hund auf das Amt Seeburg bringt
oder wirklich nachweiſt, hat eine dem Gegenſtande an
gemeſſene Belohnung zu erwarten.

Seeburg, den 18. Auguſt 1828.
z„/“„— D

Auctions- Anzeige.
Zur gänzlichen Auflöſung meines Schnittwaarenla-

gers, beſtehend in ordinären und Mittel Tuchen Kat-
tunen, Ginghams, Nanquins, Golgas, Bettleine-
wand, Bandern und mehreren in dies Fach einſchlagen
den Artikeln, bin ich entſchloſſen daſſelbe

Montags am g. September Vormittags 9 Uhr
und folgende Tage im Gaſthofe zur grunen Tanne bei
Herrn Böhme allhier an Meiſtbietende gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich zu verkaufen, wozu ich Ab-
nehmer hiermit ergebenſt einlade.

Zugleich fordere ich hiermit alle diejenigen auf, wel
che noch Zahlungen an mich zu leiſten haben, ſolche bis
an oben genannten Termin abzumachen.

Wettin, den 18. Auguſt 1828.
Der Kaufmann J. C. Schmeißer sen.

Da zu meinem, vor Merſeburg am Gotthardts-
Teiche belegenen Gartengrundſtücke, Fuchſens Berg ge
nannt, wo zugleich eine frequente Schenkwirthſchaft be
triebenſwird, bis jetzt kein annehmlicher Käufer ſich ge
funden hat: ſo beabſichtige ich, daſſelbe auf mehrere Jahre
zu verpachten, und ſoll der dazu anberaumte Termin
am 1ſten Septbr. Nachmittags um 3 Uhr im genann-
ten Grundſtücke ſelbſt abgehalten werden.

Döllnitz bei Merſeburg.
Gödecke.

Aus einer Kammer zu Paſſendorf ſind ſpät Abends
oder in der Nacht vom 1I5ten zum 16ten Auguſt ein
Deckbette, nebſt Kopfkiſſen von grauem Drell mit grau
ſchwarzen Streifen und mit blauwurflichtem Ueberzug
und weißem Unterblatt, ferner ein weißes Lacken und
ein Unterbette von grau- und blaugeſtreiftem Drell ent-
wendet, auch vermuthlich in einem alten Spreukorbe,
in welchem ein altes Karrnſeil als Trageband gebunden
war, fortgeſchafft worden, ſo wie auch einige alte lange
Schluſſel, von denen einer angebrochen war vermißt
worden. Der Ueberzug war F. 6. blau mit Kreuzſtich,
Deckbett und Kiſſen mit ſchwarzer Tinte F. 10., und
das Unterbette B. roth mit Blattſtich gezeichnet. Wer
daruber Auskunft oder Verdachtsumſtände angeben kann,
welche zur Entdeckung fuühren, hat eine angemeſſene
Vergütung zu erwarten und das Nahere dem Gerichts
ſchöppen Gotſch in Paſſendorf mitzutheilen.
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Auction von Oehlgemählden,
Montags als den 1ſten Sept. c, Nachmittags 2 Uhr,

ſollen in dem im Roſenbaume belegenen Auctionslocale
einige Hundert Oehlgemaälde, wobei mehrere von verſchie-
denen Meiſtern, von Werth ſich befinden, öffentlich ver-

ſteigert werden.Halle den 19. Auguſt 1828.

Der Auctions- n
Ein junger Menſch von gut ter Erziehung und mit

den nöthigen S Schulkenntniſſen, wird unter annehmlichen

Bedingungen zu Mechgelis dieſes Jahres als Lehrung ineine Material Handling geſucht bei
Friedrich Neuber

in Bernburg
Verkauf eines Reitpferdes.

Ein braunes gut zugerittenes Geſtutpferd ſteht zu

verkaufen wo? erfährt man auf dem Kretſch
mannſchen Rittergute in u er

r

Sollte ein junger Menſch vom Lande Luſt haben

die Mullerprofeſſion auf der Hollander- Windmühle bei
Naundorff unter vortheilhaften Bedingungen zu lernen,
derſelbe kann ſich bei dem Anſpänner Wolff in Naun-
dorf im Manngsfeldſchen, melden.

Bei Hemmerden und e T A. Käm-
mel, Fr. Ruff und E Anton in Halle iſt

zu haben:
Sqae, Prof. Dr., die Stimme Friedrichs

des Großen im 19. Jahrhundert. Eine Zuſam-
menſtellung ſeinerzJdeen über Politik, Staats und
Kriegskunſt, Religion „Moral, Geſchichte, Litera
tur uber ſich ſelbſt und ſeine Zeit. 5 I hie. Braun
ſchweig 1828. 8. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.At ſichten uüber den Landhandel in Aſien durch
Rußland. Berlin 1828. 8. geh. Preis 175 Sgr.

Brucharzt, d. pract. und erfahrene, oder Anweiſung
die Bruchſchaäden zu erkennen, zu behandeln, den Ge

fahren vorzubeugen und ſie zu heilen, nebſt Vor
ſchrift ſich davor zu Chüten. Quedlinburg 1828. 8.
geh. Preis 10 Sgr.Richter, Dr. Fr., Rathgeber für die, welche
an Magenſchwäche, Magenkrampf, Magenſau-
re, Verſtopfung, Schiafloſigkeit, Kopfſchmerz c.
leiden, 2te verb. Aufl.
15 Sgr.

22

7 J TTodesanzeige. Das am 17. d. M. in ſeinem
guſten Lebensjahre erfolgte Ableben meines guten On
kels, des Herrn Rendanten Johann Conrad Rahn,

J nedunvorg 1828. 8. Preis

fur mich und Namens der uübrigen abweſenden Miterben
ergebenſt bekannt.

Halle, den 19. Auguſt 1828.
Friederike Henriette verehel. Ritter

geb. Packbuſch aus Eisleben.

Fonds und Geld- Cours.

Berlin, es Pr. Cour. s Pr. Cour.
d.19. Aug. 1828. Br. G. es Br. G.
St. Schuldſch. 4 95 Pomm. Pfandbr. 104Pr. Engl An 18 511053103 Kur u, Nm. do. W o

do, 22 51102 102zSchleſiſche do. 4 105
B. Ob. incl. lit. H. 21 99 Pom. Dom. do. z r106

Km. Ob. m. I. C. 4 91 on Märkiſche do. 51 1065
Nm. Jnt. Sch. do 4) 92z0ſtpreuß. do. 5 105Berl. Stadt-Ob. 5104 rückſt. E. d. Km. 49 491

önigsb. do. 4 91 do do. d. Nm. 494) 49
Elbing. do. 5ſror Sinsſch. d. Km. 563 505
Danz. do. in Th. 52 do. do. d. Nm. Zoll 50
Weſtpr, Pfob., A. 4 973 Holl. vollw. D, 193
dito B. 96 ſFriedrichsd'dor 155Gr.-Hz. Poſ. do. 4 997 983[Disconto

Oſtpr. Pfandbr.! 4] 9731 t

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde,

Halle, d. 19. Auguſt,Weizen athl, 22 ſgr. 6pf. bis u thlr. 26 ſgr.“ z pf.

Roggen 2 20 22 5Gerſte 5 a 2. 5Hafer 5 25Nordhauſen, d. 16. Auguſt.
Weizen a thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 6ſgr. pf.
Roggen u r 21225Gerſte 6Hafer 215 24Magdeburg, d. 15. Auguſt, (Nach Wispeln.)

Weizen 453 thl. Gerſte 233 thl.
Roggen 32 Hafer 195

Quedlinburg, den 15. Auguſt. (Nach Wispeln,)

Weizen 46thl. Gerſte 26 thl.
Roggen 54 Hafer 18

Jahrmaärkte und Meſſen:
Den 24 Auguſt. Meiningen. Schmalkalden. 25.

Loburg 3 Tage. Lützen. Zerbſt 14 Tage. Ortrand, Krm.
Duüben 2 Tage. Lauchſtädt. Lauban. Meißen. Roch-
litz. 26. Dommitſch. Neuhaldensleben. Wiehe. 30.
Almsdorf, Viehm, Jeſſen, Viehm. Eilenburg, Viehm.

mache ich hierdurch unſern Verwandten und Freunden Beilage

c S



Beilage zu N 67. des Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1828.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze-
Ueber die fruheren (von uns bereits im Allgemei

nen gemeldeten) Ereigniſſe geben wir nachträglich aus
einer außerordentlichen Beilage der St. Peters-
burger Zeitung (vom g. Aug.) folgende ausfuhr-
liche Nachrichten
Aus dem Lager vor Jenibazar, d. 19. Juli (n. St.)

Das Hauptquartier Sr. Majeſtät des Kaiſers, wel
ches nebſt dem zten und 7ten Korps, der Diviſion rei
tender Jager und 108 Kanonen Reſerve Artillerie am
Morgen des 16. Juli von Bazardſchik aufbrach,
ruckte durch Kosludſchi und Jaſſitepe gegen
Schumla, das bereits aus dem Lager Sr. Kaiſerl.
Majeſtät zu ſehen iſt. Der Feind, der dieſe Bewegung
mit einem Kavallerie-Korps von 5000 bis 6000 Mann
beobachtet hatte, zog ſich vor unſerer Avant Garde
zuruck. Wie es ſcheint, iſt dieſer Ruckzug mit Eil-
fertigkeit geſchehen, denn an vielen Orten hat er die
Waffen und Mundvorrathe im Stiche gelaſſen.
Geſtern beſetzte unſere Avantgarde Jenibaz ar. Der
Feind bezeigte anfangs Luſt, ſich dort zu halten ſah

ſich aber durch einige Kanonenſchuſſe und das Vor-
dringen der Koſacken gezwungen, dieſes Dorf zu rau-
men. Auf den Anhöhen rings umher manövrirte die
neue regulare Reiterei der Turken in guter Ordnung und
mit ziemlicher Akkurateſſe, ließ ſich jedoch in kein Ge
fecht ein. Heute vereinigten ſich unſere ſämmtlichen
Truppen. Morgen hoffen wir unſere Bewegung auf
Schumla fortzuſetzen, um die Stellung der Turken
zu rekognoſciren und ihre Streitkräfte genau zu erfah
ren. Auf unſerm linken Flugel beſetzte der Ge
neral Adjutant Benkendorf II. Prawody; der
General Adjutant Suchtelen aber, der ſich Varna
naherte und einige Ausfälle der Garniſon, die noch
Verſtärkung von regularen Truppen erwartete zurück
ſchlug, nahm die Poſition vor dieſer Stadt ein. Die
Operationen gegen dieſelbe nehmen ihren Anfang, ſo
bald zu dem Detaſchement des Grafen Suchtelen
einerſeits die, von dem General Uſchakow komman-
dirte Brigade hinzuſtößt welche Tultſcha eroberte,
andererſeits die Flotte unter Befehl des Admiral
Greigh in Varna anlangt. Die tiefe und gefahr-
loſe Rhede von Kovarna iſt mit Schiffen bedeckt, die
uns Lebensmittel zuführen, und die Linie unſerer Ver
proviantirung abkürzen, welche das zweite Echelon bil-
det. Jn den Gegenden von Gjurgewo und
Kalafat haben die türkiſchen Garniſonen, bei ihren
Verſuchen, die große und kleine Wallachei zu beun

Nach den von uns mitgetheilten neueren Nachrichten iſt
dies bereits geſchehen,

ruhigen, bedeutende Verluſte erlitten. Vor der
erſtgenannten Feſtung wurde der General Kornilow,
der ſie beobachtete, am 3. Juli von einem 6000 Mann
ſtarken Korps attaquirt, das aus den Garniſonen von
Gjurgewo und Ruſtſchuck beſtand. Es entſpann
ſich ein hitziges Gefecht, das von zwei bis eilf Uhr
wahrte. Der Feind hatte im Sinne, den General
Kornilow aus ſeiner Poſition zu verdrangen und ſich
mit ſeinen Parteien nach der Wallachei ungehindert
Bahn zu brechen. Allein aller ihrer Anſtrengungen un
geachtet wurden die Turken auf allen Punkten geſchla
gen und nach Gjurgewo hinein gejagt, wobei ſie
achtzig Todte auf dem Platze zuruückließen. Dieſe Af
faire koſtet uns zwanzig Mann, die in der Fronte
mangeln. Als der General Baron Geismar in der
kleinen Wallachei erfuhr, daß die Turken der Garniſonen
in Widdin und Kalafat über die Donau gegangen
ſeyen, in den benachbarten Doörfern plunderten, und
ſich ſogar anſchickten, ihn zu uberfallen, ruckte er ge
gen ſie und erreichte ſie am g. Juli unweit Kalafat.
Sie hatten viertauſend Mann Jnfanterie, funftauſend
Reiter und zehn Feldſtucke mit ſich, und waren außer
dem durch die Artillerie der Retranchements, die Ka
lafat umgeben, gedeckt. Der General Geismar
ruckte mit einem Detaſchement von viertauſend Mann
auf den Feind los. Den Choc der ottomaniſchen Rei
terei abwartend, warf er ſie, und nachdem er alle Ver
ſuche der Turken, ſeinen linken Flügel zu umzingeln,
vereitelt hatte, ſchlug er ſie total und trieb ſie nach
Kalafat zuruck, wo ſie ſchon nicht mehr wagen, ſich
blicken zu laſſen. Die Reſultate dieſes Gefechtes, in
dem die Türken 400 Mann an Todten, Verwundeten
und Gefangenen einbußten, wahrend unſer Verluſt faſt
nichts bedeutend war, beſtehen in der Hemmung ihrer
Einfälle und der Sicherſtellung der fruchtbarſten Kreiſe
der kleinen Wallachei. Der Geſundheitszuſtand
unſerer Truppen iſt höchſt befriedigend.

Jm Lager vor Schumla, d. 20. Juli, um 10 Uhr
Abends.

Die allgemeine Bewegung deren in dem geſtrigen
Schreiben erwahnt wurde ging heute vor ſich. Um
5 Uhr Morgens zog ſich das 7te Korps, das unter den
Befehl des Chefs vom Generalſtabe, Grafen Die-
bitſch, geſtellt iſt, die Berge entlang auf der linken
Seite des Balkan, wo Schumla liegt. Um 6 Uhr
marſchirten unſere Hauptkräfte, unter höchſteigener An
führung Sr. Majeſtät des Kaiſers, nach folgender
Ordnung vorwarts: drei Brigaden der 9ten Diviſton
in Echelons, mit ihrer Artillerie, bildeten die Avant
garde unter Kommando des Generals von der Jnfan
terie Rudzewitſch, indem ſie den linken Flügel an
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das Detaſchement des Grafen Diebitſch lehnten und der Zeit paſſirte der General Rudze witſch den Bach
den rechten vor dem Feinde verdeckten. Hinter dem
zweiten Echelon der Avantgarde zogen, bereit, das
Quarréè mit 12 Kanonen zu bilden, das 15te und 16te
Jagerregiment, befehligt von dem General Adjutanten
Alexander Benkendorf. An ihrer Spitze war der
Kaiſer Selbſt. Zur Rechten dieſer beiden Regimenter
befanden ſich drei Huſarenregimenter von der Diviſion
des Generals Rudiger; das 4te, Prinz von Oranien,
war zur Verſtarkung der linken Flanke des 7ten Korps
beordert. Jn einiger Entfernung von der Brigade,
die die Perſon Sr. Kaiſerl. Majeſtat bewahrte, ging
die ganze Reſerve Artillerie mit 4 Bataillonen der
g. Diviſion rechts von dieſer Artillerie aber befand ſich
die Diviſion der reitenden Jager unter Anfuührung des
General Adjutanten, Grafen Orlow. Bei dem
Ausmarſche aus Jenibazar um 6 Uhr Morgens
gingen unſere Truppen in obenerwahnter Schlachtord
nung bis 11 Uhr, unbehindert, auf einem Boden, der
von ziemlich tiefen Riſſen durchſchnitten war. Die
feindlichen Vorpoſten retirirten in dem Maaße, als wir
vorruckten. Nachdem wir 10 bis 12 Werſt zurückge-
legt und die Anhoöhe erreicht hatten, auf der das Dorf-
chen Buchailik liegt, erblickten wir jenſeits des
ſchlammigen Baches, der den Fuß dieſes Berges be-
ſpült, die turkiſche Reiterei in einigen Linien aufgeſtellt.
Der Feind hatte, allem Anſcheine nach, an zehntauſend
Reiter die in ſechs Echelons aufgeſtellt waren. Sei-
nen rechten Flugel verbarg er, aus Furcht, das Korps
des Grafen Diebitſch mochte ihn werfen ſeine Ar
tillerie war in den Gebuſchen aufgeſtellt die das Cen
trum ſeiner Poſition verdeckten, ſein linker Flugel aber
reichte weiter, als unſer rechter. Ottomaniſche Jn-
fanterie zeigte ſich nirgends die erwähnte Reiterei
aber beſtand augenſcheinlich aus regulairen Truppen.
Jn dem Augenblicke, als wir des Feindes anſichtig
wurden war die Bewegung des Grafen Diebitſch
auf unſerem linken Flugel noch nicht zu Stande ge
bracht. Deshalb hieß Se. Majeſtat die ganze Jnfan-
terie-Kolonne Halt machen, und befahl der reitenden
Jager- Diviſion des Grafen Orlow ſich zur Anſchlie-
ßung an den rechten Flugel des General Lieutenants
Rüdiger fertig zu halten, und die turkiſche Kavallerie
zu werfen, im Fall ſie ſich's beikommen ließe, uns
zu umgehen. Um 3 12 Uhr entſpann ſich ein unbedeu-
tendes Geplankel zwiſchen den Koſacken unter dem
Kommando des General- Majors Kirſanow, und
einer Abtheilung der feindlichen Kavallerie. Um Mit-
tags Zeit, als der Graf Diebitſch die rechte Flanke
des Feindes völlig gegenüber hatte, begann in unſerem
Centrum der Angriff durch eine Kanonade gegen die
uns zunächſt ſtehenden Reihen der feindlichen Kavallerie.
Sie zogen ſich ſogleich Kolonnenweiſe auf die Höhen
der Berge zurück, wo ihre Reſerven ſtanden. Zu eben

Truppen ein einfaches Manoeuvre.

in Buchanlik, mit zwei Brigaden, durch zwei Bat-
terieen der Reſerve Artillerie verſtarkt, welche auf den
Befehl Sr. Majeſtat ihm zu Hülfe gegangen waren.
Von der andern Seite ruckte der Graf Diebitſch
gleichfalls vor, und eröffnete den Angriff mit einer Ka
nonade, welche den rechten Flugel des Feindes noöthigte,
die von ihm beſetzten Anhööhen zu verlaſſen. Endlich
attaquirte noch auf unſerem rechten Flugel der Gene-
ral- Lieutenant Ruüdiger die Turken, die im Walde
im Hinterhalt lagen, und warf ſie, wahrend das Feuer
der reitenden Artillerie des Grafen Orlow die Ver
wirrung in ihren Reihen vollendete. Da ruckte unſere
ganze Linie im Schnellſchritt in die fruüher vom Feinde
behauptete Poſition Jndeſſen verſuchten die Turken die
Schlacht zu erneuern, richteten einiges Geſchütz gegen
das 7te Korps, ſchoſſen aus Kanonen auf das Detaſche
ment des Generals von der Jnfanterie, Rudze-
witſch, eröffneten eine Batterie gegen unſere linke
Flanke, und verſuchten uns mit Kavallerie anzugreifen.
Doch ihr Feuer war nicht von langer Dauer, und die
Attaquen hatten keinen Erfolg. Auf allen Punkten
geſchlagen, wichen ſie bis unter die Mauern von
Schumla. Schon um 4 Uhr beſetzten wir die Plaätze,
auf denen wir ſie angetroffen hatten, und die äußerſte
linke Flanke des Grafen Diebitſch okkupirte den
Weg, der aus Schumla durch Eski- Stambul nach
Konſtantinopel führt. Jn dieſer Poſition brach
ten Se. Majeſtat der Kaiſer und Jhre Armee dieſe
Nacht auf den Bivouak's zu. Alle Evolutionen in die
ſem Gefechte gingen mit muſterhafter Ordnung und
Punktlichkeit vor ſich. Es ſchien, als machten die

Noch wiſſen wir
nicht mit Genauigkeit den Verluſt des Feindes oder den
unſrigen anzugeben. Letzterer iſt ubrigens ſehr gering
zählig im Ganzen kann man annehmen, daß 150
Mann in der Fronte fehlen. Doch unter der kleinen
Zahl der Getoödteten befindet ſich leider der Flugel
Adjutant Sr. Kaiſerl. Majeſtät, Oberſt Read. Auf
dem linken Flugel ſank er, getroffen von einer Ka
nonenkugel. Nachdem der General Adjutant
Konſtantin Benkendorf Prawody eingenom
men hatte, fertigte er Streif Partheien auf dem
Wege nach Aydos ab, woſelbſt ſie auf feindlichen
Troß ſtießen. Ein Bataillon des Jnfanterie Regimen
tes Herzog Wellington unter dem Kommando des Flu
gel- Adjutanten Baron Dellingshauſen, atta-
quirte denſelben, konnte ihn aber nicht nehmen, weil
es in dem engen Defilé nicht möglich war, die Pack-
wagen umzuwenden, aus denen derſelbe beſtand. Da
her wurde dieſer Troß faſt ganz vernichtet. Jn
dieſem Augenblicke brachte Sr. Majeſtat der Adjutant
des Admiral Greigh die in Anapa erbeuteten 29
Fahnen.
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